


Ursur Titelbild:

Miba(h)ners Güterabfertigung
. Mibeihjners Gulereblertigung - kritisch betrach-

tet• hieß es rn den Heften 4 und 12'69 camals gr-g
es um die oft regt spereche und wenig vcrb 1d-
getreue Ausstattung von Modell-Guterbahnhofen
Nun, die HO-Gülerabfenrguno des Herrn Jurger
Vorsteher aus Wuppertal . die unser heutiges Titel-
bild Ieigt, hält einer kritischen Betrachtung durch-
aus stand . wie auch die weiteren Abbildungen von
dieser Anlage (s - S 342 ; beweisen mögen
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Brweis mehr datiir daß hi.enbehner auch eul den

	

die Puiler unserer Lokmudrlir aui diese Art mit
Trittbrettern ihren Dienst serrichren . Die Raneirrltk
auf dem Haienkel von Pula-leiden fuhr ganz langsam.
o daß unter Mitarbeiter OSTRA (Olle Siraenicky . Küre-

Hagrnl in aller Crnrüdichkrit knipsen kunnlri dir
beiden Männer vorn sind Sicherungsposten.

Fan wrmderraika Gegenstück zum SriTRA-Schnapp-
odtuß in Heft IUM S . 671 Abb. 9 . Lm Mehl mlßver-

Figuren zu -garnieren" . sondern solche Bilder mögen
irdfglich als gute .Ausrede' dienen, wenn jemand
einen Rangiermeiseer in Folugrallerpose lestgehlebl
hat und Ihn nicht so schnell wieder runterreißen
mirrhrr Auf kleineren Rangirrfahrten - ln ßemielr
liebem Tempn - kann er ruhig anf der Lok mll-
lehren .
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uwl =reu rwei alle Kondr nwalinen herhalten . /ICfrn
lmthhd'.fr :ihte abgeheilten ..urden . Denn wurden

d1+e-r'e• Ei Iii cnungee, au-. Plastiktesten .ndgekleie
\rntLhri'l .ne1 habe rill raus Ganze nix-h mit Kleie
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tta+•ruht 11rarrl 1 ,,urveg und 1 .11711X' -gutIl je' . Ah
(,rundplane dient um Perlmnirrsr-

Ith heile ni .rnr hin \1r .elelllwhntrn damit eine
Lluinr Anregung gegeben tu haben, zumal sich auf
dirW Weise auch 1nt+tiklnndrnsatoren n . a . tarnen
faw.rn, wenn +tr au. Irgendeinem Grund sichtbar auf
der Anlage engebunte werden miesen . Fllt Wfder-
standr ist eine 1aniung dk•x•r Art Ilerdiogs nith,t
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Michael Ernst. Hamburg
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Neu:
Repa-
Elektronik-
Fahrpult '72

oje -:eu gestaltete
Fr,ntp :tite rief dem yroffe .

-sie,rdd- - Oben sind Uie
- ;rrt1i .,[1huchsen . der Si-

: eerungshaiter und die
Ne zieitung zu erkennen
{r r .n 1 I.

Abb 2- Blick ins Innere des
Fahrpulles Auffallend der
massive Schalter für die
einzelnen Fahrstufen_

r

Anfang dieses Jahres ist eine neue Ausführung
das bekannten Repa-Elektronik-Fahrpulle . (t . auch
MIBA {187) erschienen . das nunmehr - auf Grund
Iengyjlthrlger praktischer Erfahrung - vor allem In
Hinblick auf eine einfache Bedienung verbessert
worden Ist . Ebenfalls erhielt es ein neues Gehäuse.
so deö es jetzt als Standgerät u n d zum Ein-
bau In ein Schaltpull geeignet Ist (s . Abb . 1).
Diese neue Gehäuse-Ausführung ist aber auch wei-
terhin mit den unveränderten „Innereien' des bis-
herigen Repa-Fahrpulles (und mit down zahlrei-
dwn Reglern und Schaltern) erhältlids.

Beim neuen Repe-Fahrpull fällt als erstes ein
groß dimensioniertes „Steuerrad" (te cm 0) auf,
das dem Modellbahner - laut Werbeslogan - ein
_Fahrgefühl wie auf dem Ellok-Führereland" ver-
mitteln soll und mit dem Insgesamt zehn Fahr-,
eine Konstant- und vier Bremsstufen geschaltet

werden können . Gegenober der bishcrmgen Austuh-
rung mit den (für „normeten" Fahrbetrieb au! klei-
nen und mittleren Antagen eher verwirrenden eis
nützlidhen) Reglern für Fahrgeschwindigkeit und
Anfahr-Verzögerung und dem Hauptschalter lur Fah-
ren bzw . Bremsen sind diese Funktionen jetzt In
besagtem -Steuerrad" zuaammengeteßt (wes sich
in der Prazls dadurch vorteilhaft bemerkbar macht,
daß eben nur ein Sehalter statt deren drei bedient
Werden muß) . Es 111111 so entschieden leitfiter . die
nötige Oberfehl über den Fahrbetrieb al n solchen
zu behalten.

Sei der für die Umstellung nötigen Schallungs-
änderung wurden auch gleich die extrem langen
Anfahr- und Bremszelten korrigiert und auf ,,ge-
mäßigte" Werte verringert ; so sind nunmehr Z . B.
aus mittlerer Geschwindigkeit (natürlich je nach
Lok bzw . Zug verschieden) kurze Bremswege von
unter einem halben Meter zu erreichen.

Der peektisrihe Fahrbetrieb sieht dann etwa so
aus : Dae Handrad wird auf Stellung 2 oder 3 ge-
stellt, wonach sich der Zug nach kurzer Zelt in
Bewegung setzt und bis zu der dieser Stellung
entaprae henden Geschwindigkeit beschleunigt . Soll
schneller beschleunigt oder eine größere Endge-
schwlndigkeil erreicht werden, muß nur eine ent-
sprechend höhere Fahrstufe angewählt werden.
Korrekturen sind durch Hinauf- oder Hlnunterschal-
ten leicht möglich.

Unter Umständen laufen manche Loks bei niedri-
gen Schalterstellungen jedoch nicht oder nur sehr
schlecht an ; In solchen Fällen kann mit dem

. .Booster"-Regler dem Motor eine kleine " Anfahr-
spritze" verpaßt werden. Der ca . bis 3 oder 5 auf-
gedreht» Booeler kann wieder zurückgenommen
werden, wenn der Zug erst einmal In Bewegung
ist . Außerdem kann mit diesem Regler allein auch
ganz langsam gefahren werden . wes insbesondere
bei Rangterbewegungen vorteilhaft ist, oder wenn
nach zu starkem Abbremsen der Zug noch bls zum
gewünschten Haltepunkt vorgezogen werden muß.
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Beim Bremsen muß man sich sowieso erst an die
Reaktion des Zugs gewöhnen und ist erfahrungs-
gemäß anfangs geneigt, entweder zu stark oder zu
schwach zu verzögern. Im Gegensatz zu einem
Lokführer spürt man )a nicht In seinen vier Buch-
staben . was sich wirklich tut", so daß man erst
nach einiger Zell der Gewöhnung und Erfahrung
punktgenaue Bremsungen (die man em besten
bewußt üben sollte) zustande bringt. Gedachte
„Bremspunkt ." (Signale, Slellwerke o . 1 .) auf der
Anlage sind hierbei äußerst nützliche Hilfen[

Dennoch sind natürlich auch dann noch Korrek-
turen möglich, wenn man beispielsweise zu stark
gebremsl hat : MIt dem Herdrad wird In eine mied•
regere Bremsalufe (bzw . auf „0" - Konstant) ge-
schaltet, damit der Zug weiter ausrollen kenn -
oder euch kurz wieder beschleunigt. Um eine ge -
wiss. Zeit der Gewöhnung kommt man aber - wie
schon erwähnt - wohl kaum herum.

Außer den genannten Bedlenungadementen sind
natürlich noch ein getrennter Umpolschaller (Mittel-

stetlung - Nolhalt) sowie ein Kippachelter zur
Slromverstarkung vorhanden . Dieser Schalter tat
für zügiges Anfahren, für Fahren in Doppeltraktion
oder auch generell Ißt Loks mit hoher Stromauf-
nahme gedacht (Stellung 51, und kann, falls er-
forderlich, für Fahrtverminderung- bzw . -erhöhung
beim Rangieren eingesetzl werden . Dle In der
oberen rechten Ecke der Frontplatte angebrachte
Lampe dient einmal der Kurzschluß-Anzeige und
edrgTYt zum anderen (allerdings nur kurzzeitig) die
Transistoren vor Oberbelastung.

Durch die angeführten Bedlenungs•Verelnfechun-
gen und -Verbesserungen ist das Repa-Elektronik-
Steuerpull 72 gegenüber seinem Vorgänger ohne
Zweifel merklich „handlicher" geworden (bel un•
verändertem „neuen Fahrgefühl"), aber nach wie
vor bleibt die Frage offen, was besser ist : ein „elek-
tronieehes Steuerpult' oder ein „konventionelles
Malertee) Fahrpult mit aubemallscher Halbwellen-

Elnblendung" (wIe z . B . In MIBA 12170 beschrieben).
WIW .W

Keine zweigleisige Stredie ein kennr bei führt e hler lu
m tl9

Schwlu g'' unter
der Kibrl-Bogenbrücke hindurch sonde r n zwei eingleisige Strecken Das zeigt sich nicht nur daran, daß
d e OLeiledung n ;,r das linke Gleis ubersparnl ein weiterer Beweis ist das Vorsignai zwischen den
beiden Gleisen . das offensichtlich zur rechten Strecke gehrt (wie auch aus der Aufstellung eines zweiten
Vorsignals neben der linken Strecke hervorgeht) - Dieses Motiv s!rmrnt vnn einer Fleischmann-Var-
t ..h,anlege . die mit viel Lebe zum Detail gestaltet wurde . e ~ - wichtiges Detail wurde allerdings ver-
sessen das Oberleitungs-Schutzgitter an der Bogenbrucke . sec bo einem derart geringen Abstand
zw scher Oberleitung und Brucke unbedingt erforderlich Ist'

390



Beim Bremsen muß man sich sowieso erst an die
Reaktion des Zugs gewöhnen und ist erfahrungs-
gemäß anfangs geneigt, entweder zu stark oder zu
schwach zu verzögern. Im Gegensatz zu einem
Lokführer spürt man )a nicht In seinen vier Buch-
staben . was sich wirklich tut", so daß man erst
nach einiger Zell der Gewöhnung und Erfahrung
punktgenaue Bremsungen (die man em besten
bewußt üben sollte) zustande bringt. Gedachte
„Bremspunkt ." (Signale, Slellwerke o . 1 .) auf der
Anlage sind hierbei äußerst nützliche Hilfen[

Dennoch sind natürlich auch dann noch Korrek-
turen möglich, wenn man beispielsweise zu stark
gebremsl hat : MIt dem Herdrad wird In eine mied•
regere Bremsalufe (bzw . auf „0" - Konstant) ge-
schaltet, damit der Zug weiter ausrollen kenn -
oder euch kurz wieder beschleunigt. Um eine ge -
wiss. Zeit der Gewöhnung kommt man aber - wie
schon erwähnt - wohl kaum herum.

Außer den genannten Bedlenungadementen sind
natürlich noch ein getrennter Umpolschaller (Mittel-

stetlung - Nolhalt) sowie ein Kippachelter zur
Slromverstarkung vorhanden . Dieser Schalter tat
für zügiges Anfahren, für Fahren in Doppeltraktion
oder auch generell Ißt Loks mit hoher Stromauf-
nahme gedacht (Stellung 51, und kann, falls er-
forderlich, für Fahrtverminderung- bzw . -erhöhung
beim Rangieren eingesetzl werden . Dle In der
oberen rechten Ecke der Frontplatte angebrachte
Lampe dient einmal der Kurzschluß-Anzeige und
edrgTYt zum anderen (allerdings nur kurzzeitig) die
Transistoren vor Oberbelastung.

Durch die angeführten Bedlenungs•Verelnfechun-
gen und -Verbesserungen ist das Repa-Elektronik-
Steuerpull 72 gegenüber seinem Vorgänger ohne
Zweifel merklich „handlicher" geworden (bel un•
verändertem „neuen Fahrgefühl"), aber nach wie
vor bleibt die Frage offen, was besser ist : ein „elek-
tronieehes Steuerpult' oder ein „konventionelles
Malertee) Fahrpult mit aubemallscher Halbwellen-

Elnblendung" (wIe z . B . In MIBA 12170 beschrieben).
WIW .W

Keine zweigleisige Stredie ein kennr bei führt e hler lu
m tl9

Schwlu g'' unter
der Kibrl-Bogenbrücke hindurch sonde r n zwei eingleisige Strecken Das zeigt sich nicht nur daran, daß
d e OLeiledung n ;,r das linke Gleis ubersparnl ein weiterer Beweis ist das Vorsignai zwischen den
beiden Gleisen . das offensichtlich zur rechten Strecke gehrt (wie auch aus der Aufstellung eines zweiten
Vorsignals neben der linken Strecke hervorgeht) - Dieses Motiv s!rmrnt vnn einer Fleischmann-Var-
t ..h,anlege . die mit viel Lebe zum Detail gestaltet wurde . e ~ - wichtiges Detail wurde allerdings ver-
sessen das Oberleitungs-Schutzgitter an der Bogenbrucke . sec bo einem derart geringen Abstand
zw scher Oberleitung und Brucke unbedingt erforderlich Ist'

390



Auch bei der BUBA ein Problem:

Zu kurze Bahnsteige -
zu lange Züge!

Die Fotos der Abb . 1 und 2 -i<ilim Ich
eingar Zeit in Münster Hbf. auf ; sie zeig.

eine Notlösung der DB, die uns ewig platze
schränkten Modellbahnern wie geiufert keime .'

dieses Problem kennen wohl die meisten
;n . Stets ist der tahnsteig bzw . des Flehe-

.tu kalt, uni auch nur einen einiger-
,er .iandrgen" D-Zug aufnehmen zu kön-

htllt uns nun das große Vorbild -
.u .-r.bar mitunter ähnliche Probleme hat -

Misere:
) .e I lotzbohlen zwischen ded abzweigenden

s ti ;enen der Weiche stellen einen verlängerten
h .-ihnsteig dar, da dessen normale Ginge nicht
ausreicht, bei Sangen Zagen die Fahrgäste euer
eise dem letzten Wagen gefahrlos aussteigen
zu lassen . Da diese Holzbohlen-Verlängerung
Berede einer D-Zug-Wagenlänge entspricht, ist
c :e Nachbildung dieser Situation auf einer An-
lage ein guter Vorwand, doch noch einen Wagen
weht an den Schnellzug von X noch Y anzu-
hängen!

Diese Methode der Bahnsteigverlängerung
eignet sich ubrigens nidrt nur für milliere und
große Bahnhöfe ; genauso gut läßt sieh der kurze
t-ihnste .g einer Nebenbahn-Station, die plotz-
ich zu .f rerndenverkehrsehren" gelangt ist, mit
f lol1hi hlen erweitern, um die dn den Neben-
h ..,lin ;iia .inr; . .hangten Vierachser von Touropa

.,

	

n . w autnt . hna. n zu können.
Dirk Bedr, Köln

Abb t

	

Etwas prirr i s ae
mutend .

	

aber durchnu
zweckentsprechend -Jer ui
Holzbohlen

	

serianq rle
Bahnsteig in Munster Nht
Es sieht fast so aus, ne
wäre der für diese Neil()
sung verantwortliche DB-1er

Modelleisenbahner!

Abb- 2 . Das Ende der Bahn-
steigverlängerung reicht bis
in die Mitte dieser doppel-
ten Linksweiche.
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Was lange währt . ..

7ag2eii : 8 /)ah;se!
Dle HO-Anlage des

Herrn Fred Leubner

aus Schildgen

Nach 8 lehren Bauzelt ist
meine Anlage ts . MIBA 13'
671 leih endgültig fertig
geworden . Alk sichtbaren
Gleise sind absolut _wisch-
und ebrteblesl" eingeschat
tert und - wenn möglich
- auf einem Bahndamm

verlegt . Soweit die (Aids
kurven vom Brlrarhlrr gut
einzusehen sind . sind sie
mit weiten flsdirn aus Ces-
sadla-Material oder einsei-
lig cingediglen und aufge-
I .t.grnen Mörkiin .K'Gleisen
gr( -raut Is. auch MIBA 12^1.
S . F1051 D . Bed 1. . Den el
gentlirhen Beie rnlwtekch
jrdudl erst dir ,Mini"-Il.•-
unileerung mit Beinn•Fnl-
w ir ..rrungsröhren . Tritlpial
tr•n . Schouerhnuten u .a .m.

hin Bildhauer und
\1 . .Lsr mit! Ii ibe - siehe
. .l>< . o s iahte an der An
LI

f .,
. .o - ' I So sind

	die 1 r,,,

	

.,ühtrtf bis
,In . I ;-rpnritir durthgr

r r , L, r

I' .-' .rinn . Anlage ist
Ir

	

1 1,i, ,

	

',

	

ll .•'111. 11
,I„

	

;

rl n, r l1, ll1111ln ras

nee . I . .I . .

	

q nr .-rru+an
drr 11111 ic. ,111, r .-rr 'Stein
lathslrtkrrt++rrblln .I .u na ..
Stellpull rt111 . ml in .n11r,
starken' lldI und th+rr.ru
Porent kunru•m 1,1 t•In'nlalls
durale .1lelrrlachn.-t krr Inll
der Anlage +tvbundrn "uni
ahnehnlhjr das Irennrn
der Anlage - lüg eirund
sen Trennlluirn sind iib
rlgrns kaum zu rrkrnn .•n
- dauert insgesaml

eine Stunde.
Im Güterbahnhof nm'

Hw-Bereich ist lall jedes
Gleis einzeln abvchalthnr
rrttrllsarr ~'nrvludlwidrl
+danke vor den Signulrn
erndighrhen rin gleithtnif
i+lges Abbremsen des luge,
bei Ilp 0-Stellung . Gaus
ren wird mll N 'et h.l-I.rrc>m
von den Insgesamt 2 1 I n
komulivrn sind einige Inc
monatelangen 1igrnl>,n,
enlsianden . Bei den iudu
sntril gefertigten Lake nur
den durch Getriebc-llm
bauten drr Fa . Schnabel
rnrbildgeircuere Fahreigen
.hatten erzielt.

Abo 1 . Die sorgta : .; eingesdlo :lerlen Märkl .n-M-Gleise is Fett 13 67 Und 12/68k dieser Nebenstrecke
beweisen . daf man auch mit - entsprechend nachbehandelten - I'dustrle-Glelustucken äußerst Vorbild-
getreue Glelsanlagen baue- kann (s a . Abb 2) . Ebenso bemerkenswert . der natürlich gestaltete und
offenbar durch .,Sprengu^g - entstandene Geländeeinschnitt

► Abb . 2 . Dieses Motiv einer Bahnhofs-Ausfahrt zeigt eine Fülle von Details, von denen wir nur einige
als Anregun g herausgreifen (bei genauerem Studium der Abbildung werden Sie sicher noch mehr ent-
decken) ; 1 . die eingeschotterten Gleise und getarnten Weichen- und Slgnalantrtebe, 2. das en die Flü-
gelmauer des Tunnels .angelehnte' Werkslattgebäude, 3. das von .Auspuffgaben" Verschmutzte Dach
der V BO . Ober die Puko-Zehnstangenatredte (mll dem Schienenbu g) berichteten wir bereits In Heft 1347.
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